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E r k e n n t n i ß . ,
DaS k, k. Lindes' als Preßgericht zu Venedig

hat ülicr Antrag der k. k. Staatsanwaltschaft mit Ur>
«heil vom 25, I l i l l 1863. Z, 8260 erkannt, daß der
Inhalt der Druckschrift: »!l xiullo «<< ,1 n<>s<i, colori
<!> mu'In, vei'5, nllu clonn^ ill>lmnc>, Ilri^c:!.', 1^«',3.
'1'ipussrnsm <!<! ^iornule In 8^ulineII» dl-^emn»« d!c
i» den §8 53, lit. c. 63 und 65 lit. u. St, G. be.
zeichneten Verbrechen des Hochuerrathes. dcr Maje-
stätsbcleidigung lind der Störung der öffenüichcn
Ruhe begründe und ueibindet hiemlt nach 8 'l<' te«
Preßgeslhes vom 17. Dezember 1862 da« Verbot
ihrer weüeren Verbreitung.
Z. 258. ->

Ausschließende P r i v i l eg i en .
Das Ministerinn! für Handel »nd Volkswirth-

schaft ha! nachstehende Privilegien «erlangen:
Am 8. Mai 1863.

1. Das dem Weiibeli» Moltl auf die Erfindung
«ine« sogenannten «puklul ,mlver«<l«, unterm 25'
April 1862 ertheilte ausschließende Privilegium auf
die Dauer des zweiten Jahres.

2. Das dem A. Wilhelm Ziegler auf die Ver-
besserung: Metallkapscln für Nein> und Mineralsta«
scheu mittelst einer Kapselrnaschinc zu erzeuge«, unterm
22. Apli l 1862 ertheilte ausschließende Privilegium
auf die Dauer des zweite», brüten und vierleu Jahres.

3. Das dem Emil Hubner a»f die Erfindung
eines auf jeden Faserstoff anwendbaren ringförmigen
Kammwerkes mit »»muerbrocheuen Dochten, unterm
29. April 1852 mheilte ausschließende Privilegium
auf die Dauer des zwölften, dreizehnte» »no vierzehn-
ten Jahres.

4. Das den Gebrüdern Snlzcr auf eine Virbes»
seimig an den Wasch< »nd Neinigungsinaschineu für
Gewebe, unterm 18. April 1861 crtheilic ausschlie»
siende Privilegium ans die Dauer des dritten Iahics.

5>. Das dem Heinrich Spci l , Dr. Richard Hagen
lind Wolfgang Springer auf die Eifnidimg einer Me-
thode, künstlich präparirtcs Holz fur industcielle Zwecke
herzustellen, unlclm 5, Aprll 1«(!2 crlhciüc .möschlif'
^ende Plivilcgiiin! anf die D<nler des zweite» Icchreö.

Am 10. Mai l«,,.'l.
»>. Das dem Stephan Iaschka auf eine Vcrbes«

serung in der Schnell-^ohgärberei. unterm 25. April
1862 ertheilte ausschließende Plioilcgium auf die
Dauer des zwcilcn Jahres.

DyoniS Marassich hat sei» Privilegium vom !».
Ma'si 1tt<>>'! anf die Erfindung von Apparaten zur
Hr;el>a.nng eineö lufllesreu Raumes behufs der Auf>
sauguug flüssiger Körper, an Karl Tobisch, Spezerci'
warenhändlcr in Pest, Iosephsplaß, lanl Zlssions»
«ilund'e llct. Pest am 22. April 1863 übertragen.
Diese Uebertiagung wurde in dem Prwilegien'Ncgisler
vorschriftsmäßig einregistrirt.

Wien am 7. Mai 1863. ^

Z. 3 U l . i» ( l ) N r . :>ll»7.
Kundmachuug.

Jene Forstkandidatcn, welche zu der in
der Ministerial-Verordnung vom l l l . März »850,
R. G. B. Nr. 65, vorgeschriebenen und im
kommenden Herbste abzuhaltenden Staatsprü-
fung für den seldlMndigcn Forstvcrwaltungs-
dienst oder für das Forstschutz- und technische
Hilfspersonale zugelassen zu werden wünschen,
werden aufgefordert, ihre nach Vorschrift der

v'gen Ministcrial-Verordnung belegten Gesuche
»angstenö bis 2<>. August d. I , , und zwar wenn
!'e derzeit in einem Forstdienste stehen, im Wege
lyrcr zunächst vorgesehen Behörde bei dieser
t. r. Landesregierung einzubringen.

Zon der k. k. Landesregierung für Krain.
^ Laibach am 4. August ,8«».
Z. 3«!l. » s,) Nr 969«

Verlautbarung.
^ln der k. k. geburtshilfliche!'. Lehranstalt

zu Laibach beginnt der Winterlehrkurs für Heb-
ammen mit slovcnischer Unterrichtssprache am
5. Oktober >8ll3, zu welchem jcde Schülerin,
wclche die gesetzliche Eignung hiezu nachweise»
kann, unentgeltlich zugelassen wird,

Bewerberinnen UM die in diesem Winter-
semester zu verleihenden sistemisirtcn Stipendien
aus dem krainischcn Studicnfonde, im Betrage
von 5,2 fl. 50 kr. österr. W , denen auch die
Her- und die Rückreise in ihie Heimat vergü

tet wi rd , haben die bezüglichen Gesuche unter
legaler Nachweisung der Dürftigkeit, Morali-
täl, des Alters und der intellektuellen und phy-
sischen Eignung zur Erlernung der Hebamme».-
künde, längstens bis zum 20. August d. I . bei
dem betreffenden k, k. Bezirksamte zu überrei-
chen, wobei bemerkt wird, daß die des Lesens
Unkundigen, so wie die Bewerberinnen, welche
das Älter von 4l) Jahren überschritten haben
sollten, nicht werden berücksichtiget werden.

Von der k. k. Landesregierung für Krain.
Laibach am 27. Juli 1863.

St. 9696.
Oznanilo.

Na c. k. porodnicarstveni iicilnici v
Ljubljani se zaene 1. oktobra 1863 zimski
tecaj ucenja /,a babice v slovenskem uenem
jessiku. K temu nauka se perpusti bvez pla-
oila vsaka ncenka, ktera ziarnore dokaxati,
da ima tiste lastnosti, ktere tirja poslava
/-a ta naiik.

Ucenke, ktere hocejo dobiti »lipendije,
ki se bodo v tern zjmskem tecaju iz kranjs-
kega solskega zalo^ra v znosku od 52 gld.
50 kr. a. v. delile, in kterim se bode tudi
povernilo potovanje tu sein in nazaj , ino-
rajo vložiti doticne prosnjc naj dalje do Ü0.
avgusta pri svoji okrajni gosposki. V teh
prosnjah morajo postavno dokazati svojo
ubo//HO8t, cedao zaderžaoje, starost, in da
so po ra/.nimi in naturi pristojue babi.šlva
se naueiti. Tudi se se opomni, da Be na
take prosivke ne bo oziraJo, ki ne /,najo
brati in so vee kot 40 let stare.

Od c. k. (liv.rliic gospoake /.a Krainako.
V J ĵnJjJjani 27. julija 1H63.

Z. »59 n (3) Ni. l<15«7j,,7«.

Konkurs -Ku«d»nacli««ss
für die zweite Adjnntlenstelle bei der Landes-
Hauptkasse in Trieft mit U4<» ft. Gehalt, 21« si.
Quartiergcld und Kautionserlag.

Slcl)e Amtsblatt Nr. l?<j dieser Zeitung.

Z. 35li. .-t (3) ^ 3ir. 52», .
G d i k t a l V o r l a d u n g .

Der unbekannt wo befindliche Regenschirm-
macher Mathias Schuschnik von Neustadt! wird
mit Bezug auf den h. k. k. Steuer «Direktions-
Erlaß vom 2U. Juli 1856 , Z, 5 l « 5 , aufge-
fordert, binnen l4 Tagen von der letzten Ein-
schaltung dieser Kundmachung, um so gewisser
hieramts sich zu melden und den «ul» Art.-Nr.
2 »5 ausstandigen Enverbsteucrrückstand pr. 22 si.
13 kr. zu berichtigen, widrigens man die Löschung
,eines Gewerbes von Amtswegen, veranlassen wird.

K. k. Bezirksamt Neustadt!, am 3U.
Juli »8«3.

Z , 1 " 1 . ( ' ) L d i k ,. ^ ^ '
Mit Vezng auf ras Edilt vom 9, Mai 1863.

H 2507. wird erinnert, daß i» ocr Elelnlionssache
vcs Hrn. Anton Schüiderschiz uou Fcistriß. gegen Io<
sef Slauz von Grafeudlunn Nr. 54. «»clu. 10 fi. 15
tt. am 11. August >. I - fn'ch i) Uhr hleramlS zur N.
Nealfeilbietuug gesch"'"«.

ss k. Vczirlsamt Feistrii), als Gericht, am 10.
Juli 16 ' " '

Z I486. (3) , , , ^ Nr. 3332.

Von dem k. l . Vejirlsamte Goltschee. als Ge»
richt, wird hicmit bclannt gemacht:

Os scl über das An,uchen der Maria Ienzh'zh
von laibach >i,>d Herrn Johann Mra! von E^g,
Vormünder der minder», Angelo Icnzhizh. gegen Io°
hau» Kreuzmaucr uo» Goltschce. wegen aus dem Z°h>
lm,gsa..ftrane d°o. 7, Ma. l«62 . Z. 1018. fchuL
digcü ;N5 ft^ ̂ M - ̂ . ^ »'., in die enlülivc offen!.
Üchc Versteigerung der. dem llcßltrn gehörigen, im Grund,
dnche der Stadt Go! ! !«" ".!. ' i . . . , . , l ,, Fol. .'ll vor.
ll'innicüdcn Hubrenlüät, im gerichtlich erhobenen Schaz-
zungswcrlhc von 1330 fi.(5M.. gewilligct nnd z»r Vor>

nähme derselben die Feübielungstagsaknngeil auf beu
11.August, auf den 12. September und a»f l>en l ^
Oktober 1863. jedesmal Vormittags um !) Uhr im
Amtösiße zu Goüschee mit dem Anhange bestimmt wor
den, daß die feilzubietende Real,tät nur bei der letzten
Feilbielnüg auch uiüer dem Schäyni'.s.ssweilhe an den
Meislbietcnoen hinlangcben werde.

DaS Schähui'gsprotosoU, dcr Grundbuch«,Malt
und die Lizilalionsbedingnissc tonnen bei diesem Genchie
iu oen gewöhnlichen Amlüslimden ein^isehlu n'slsen.

K. l. Bezirksamt Goüschce, als Gericht, am l»>,
Juni 1863.

Z. 1488. (3) Nr, ^ . ? l .
E d i l t .

Von dem l. l. Bezirksamt« Goltsche, als Gericht,
wird hitmil belann! gemach!:

Es sei über das Ansuchen der Maria Icnlschiisch
von Laibach und Johann Mrak von Egg Vormünder
der mindj. Ignaz Iculschischen Kinder, gegen I>ilob
und Maglalena Hutler von Seele. wegen >chuleigen
315 st, o. 5, l-,., in die clclutive öffenilicht Ver.
stcigrrung der, dem Letzter» gehörigen. im Grunbbuche
dec Herrschafl'Gottschce "»I' '!,<„,, 11 )ol , 22? u,
Nk!f,Nl. 177 u. 103 umkommenden Hubrealilä!,
im gerichllich erhobene» Schäßungsnierlhe von v!i^ fi,
^cwilligcl, und zur Vornahme derselbe» die Feilbielu»^
tagsaßungen anf den 11. August, auf den 12, Septem
ber mid auf den 13. Oktober d. I , , jedesmal Vor^
miüags um V Uhr im Amtssitze zu Gottschee mil dcin
Anhange bestimmt worden, daß die feilzubietende Nealilät
nur bci der Ictzteu Feilbiclung auch unter dem Schäh,in^S
lverlhe an den Meistbietende,, hi»la»gcgel!en wcrde.

Das Schcil)u»gsvl0lc>koll, der Grundbuchsellralt
und die Lizilalionöbcdingnissc können bei diesem Oerichlc
i» den gewöhnlichen Amlsslunde» einglschcn weilc,!,

K, l . Bezirksamt Gotischer. a!s Gcrichl. am
Juni 1 ^ , ' ! ,

.','0. (3) Nr. 3.-50.
L d i l >,

Vom k. l . Vezirksanüe Ooüjchec. als Gericht,
wir» hiemit bekanxl gemachte

Es sei üvei baS Ansuche« des Johann Nuppc
uoil Gotlfchee, t»irch den Zcssionär Andreas Hafner
von Nömelgliilid, negen Michael S<sll»enz vou
Grafiineen, weaen a,,s dem Vergleiche lwm .'! Mai
18<!2. schuldige» 30 fl. (5W. <,. ^ ,, ^ „ , ^^ s^ .
kulive öffentliche Versteigerung der. dem l/ehtern a,e>
)öiige», im Grundbuchc -ul Oollschee 'ss«»,
^ol. 1738 vorkommenden Hubrenlität. im geiichllich
erhobenen Schätzungswerlhe von 150 st. EW. . ge.
williget »nb zur Vcrnahmc derselben die Termine zur
tleluliuen Feilbietungslagsahuug auf de» !3. Angilst.
auf den 15, September »nd anf den 15, Oktober
180,i, jedesmal Vormittags um !' Uhr im Amlssthe
zu Gottschee mit dem Anhange bestimmt worden, daß
die feilzubietende Realität nur be! der leßtcn geil
dletnng auch unter dem Schäßungswerlhe a» dcn Meist,
bietende» dintangegeben werde.

Das Schähuiigsprolokoll, der GrundbnchSfllrall
und die LizitaiionSbediügmsse löonen bei diesem Ge>
richle !n den gewöhnlichen Amlsstunden <!ngesche»
werden,

N. l . Veziilöamt Gollschee, als Verichl, an,
Juli 1863.

Z. l j l ' l , (3) Nr, .'!"."'.
E d i k t ,

Vom l. l . Vezirlsamle Gottschee. alS Gericht.
< wird diemit bekannt gemacht.-.

Es sei über daö Ansuchen, des Georg Skibar
von .ssunieroorf. durch Herrn Dr. Wenedikler von
Gottschee, gegen Johann Süne von Neichliiau Nr.
3 1 , wegen a»S dem Zahlungöauflrage vom l6, Juni
1862. Z 29!)2. schuldigen 75 fi. 28 kr. C, M, «. x. <-,
in die llekuliue öffentliche Versteigerung >>er. dem Letz'
lern gehörigen, im Orundbuche l«I Goltschee 'l<«n, 1^ .
Fol. 2014 vorlominendcu Hnbrealüä!, im gerichtlich
erhobenen Schätznugswerlhe von 700 ff, <!M„ gewilli»
get uno zur Vornahme delselbe» die Termine zn b»„
tlelut, Heilbietiiügslags.'ßnngen auf den 13, August,
auf den 15. September »nd anf dcn !5. Oktober 18<<3,
jfbcömal Vormittags um !» Uhr im Amtssitze zu Go!l>
schee mit dem Anhange bestimmt worden, daß die fei!
zubietende Realität »ur bei der letzten Fcübieluua auch
ul»»r dem Schätzuugswcrche an den Meistbietende» hinl-
angegebcn werde.

Das Schähuugsprolololl. der Gruudbuchslllralt
uub die Lizilaliousbcdinginsse können bei d!<scm Gerichte
iu deu gewöhnliche» Amlestunde» eingcs.hen werd,».

K- l, Pe;irlsa,nt Goüschee als Gelicht, "" '



4A!

2 " "MHi . ' ?^?^"^
Von dem f, l, Bezirksüiute >.'aas. als Gcncht,

wild hicwit l>ck>ni!N gemacht: '
Es sei"i"ibcr das Ansuche» des Josef Horevar uo»

Aeamouo, gegen Anton Mazi von Oroßoblak Hs,'Nr.
. >vcq:ii au« dem Zahlungsaufträge ddo, 7. Mai

l W O ^ 5 220!». schuldigeu I<!0 fl. <̂> kr. öst, W-
<,-. ». c., in die crekuliue öffcnlliche Vcrsteigeluug der,
dem letzter» gehörigen. im Grundbuche der Herrschaft
Nadl,schlk >»!» U t t ' . ' N l , 1 8 ' ^ , 7 ^ Rkt f , .Nl . 347
uorkommeudl» Ncalüät sammr A» . »»d Zuaelwr.
im gerichtlich llbobexen Schätzuiigswerthe von Aisifl.

! kr. oft, W , gcwilliget »nd zur Vornahnie derselbe»
lie cl'ckutwcn Ftill'ictnü^tags.itznngen auf dc» 2, Scv'
tcmber. nin dcn 3. Oktober und a»f ten 3, Novem«
der l I , jec lsiiu'I Vormittag um',»Uhr in der Amtskan«
z!eimttd.'w Anliauge bestimmt worden. daß die fcilzii'
bietend«' Ncalität nur bei der klue» Feilbi,tung auch
untcr tc^i SchätniügöweNbe au de» Meistbietenden

?(i^ S>bätzii,,gsprotokoll, der GlimdbnchSellrakt
und die ^i^tiitionsbediuguisse können bei diesem Gerichte
in den gewölüiüchc» Amtsstunden eingesehen weiden.

K, k. Pcz„lsnmt ilaas. als Gericht, am 5>,
Juli l«<!3.

^. , !^,'. ( 3 l " Nr, 3152.
E d i k t .

Vo>, dem k, k. Bezirlöamte LaaS, alö Gericht,
wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Johann Schkrabcz
vo» Nolfsbach, gege» Gcorg Modi; uo» GroDoblak,
wegen ans dem Vergleiche vom 2, September I85>'.),
Z. 30>l,!, schuldigen 210 ft. öst. W. c. «. c., in rie
exekutive öffentliche Versteigerung der, dem Letzter»
gehörigen im Gruntbuäie der Herrschaft Nadlischel
.«»I» Urb.»Nl, 10 uorkonmicndcn Neaiitä», sammt An>
und Zngehöc. im gerichtlich erhobene» Schätzung«»
wcrlhe von 2lO fi. ö. W, , gewilligct und zul Vor-
nahme derselben die exekutive» Feilbieliingstagsatzun«
gen auf den '>, September, auf de» <i, Oktober »nd
auf de» 7. November l, I , , jedesmal Vormittags
um '.< Uhr in rcr Amtükanzlci mit de»> Anhange
augeoldoct, daß die feilzubietende Nealität inil bei der
Icyten Feilbietuiig auch uuter dem Schäh»»gswerlhe
an tc» Meistbietende» bintangcgebeu werde.

Das Schäyu»gsprolololl. del Grundduchsellrakt
und die l'izltatiouöbedin^nissc könne» dei eicftm Gerichte
in den gcwölnilichcn Amlüsinnden eingesebe» werden,

.<s, k, Bezirksamt t.'aas, als Gericht, am 7.
Juli :««:;,

Z Il,'><», (3) Nr. 3174
E d i k t .

Vom k, k. Bezirlsamte Laas, als Gericht, wird
hiemit eiinnerl. daß zur Vornahme dcö einstweilen
sistilte» l l ! . erekütioe» ZeilbielungSterinines. der dem
Michael ssraschov; von Studenz gehörige» Ncalüa!
Urb,«^>, ^,'1 >̂l Olüüdbiich Herrschaft Orleneg, wegen
dem Heu» Kai! H?lkar schuldigen 5 l ss. <!. ^ c., oie
ncutlliche Tagsahung ans rcn '.», September l. I „
früli '.' Uhr in der Amtsfan^le! mit dem angeordnet
worden, daß dabei die Realität nölhigenfalls auch
unter dem Hchätzungswcrthe pr. x-i^ fi, <>0 kr. vcr»
äußert werde» wird.

K. k, Vcziiksamt i.'aaö, als Gericht, am 7,
Iu, i 1>l'^,

Z. 1 4 : l l / (3) Nr. :l274.
E d i k t .

wl'er Ansuchen des Tabularglänbigers IoscfMo^ic
,'0N Nendorf wird die Nelilinilion der vom Johann
Balanl uo» S>. Vcil bei dei <lcknliueu Feilbictnug
am 2'». Fe^uar 1^»!2 um 4 N fi. tlss<i,,c>c»cu. den,
Andreas Sajou von ,ssialn^e gcbörig gewesencn, im
vormalige» Orundbllchc dcr Hirrschaft 3,'adüschek >-»!<
Urb. Nr. ^,!>ll.".>l >.'c>lkomme,!rc!^!)lc.llitat. wegen »,cht
zugebaltcue» ^izitaliousbcdingnissen bewilligct. ii,>d zn
dcrcn Vornabme anf Ocfabr »»d ilostc» des Erslcheiö
der ein^c Termin auf den 4, September l. I , slül,
'.' Ubr i „ rcr Amlil.uizlei mit dem angeordnet, daß
die Nealität dabei »,n jede» Preis üintangegeben
»vliden wird,

5t, k. Bezirksamt LaaH, als Gericht, am l'>,
Juli 1 ^ ; .

?.. , l,!2. <Z) Nr, ,-;.'!-'7.
E d i k t .

Vom k. k. Vczirksamte l?aas. «ls Gericht, wird
üiemit erinnert, daß die in der Eleluüonssachc dcs
Jakob Lalar von Schiocc, gegen Andreas Aecaj
v°n Hlnschk.irje. über bcittiseitigc« Einuerstclndniß mit
dem Bescheide vom 21. Aplil l- I , , Z, l«.';.i, u»,,

, I I I»! !, I , Z, 2l '74, auf reu 2.'», d. Mt«. a».
Neordnc,e ! l , NcalfeilbieüingStligs.'tMig "Is "I'gcl'aüt»
nnsscni'in-, wogegen es bei der auf den 2.',, An.^st
!. I , >'»gtordncle» l l ! . Rcalfeilbietnngstagslißnllg »»-
verändert mit dem obigen Bescheilsanhaxge sei» Ver>
I'Iciben b.n,

ss, k, Bezirksamt L<,ag. „ ^ Gericht, an, 1«.
In l i 1«s!.", ' '

'Von dim k, l . Vezirksanill Ob>!li>il>ach. <̂>« Oc
licht, will, dem Ierui !̂cn<nci( auö Vcuke, unbekan»:
ten Aufenthaltes, und dcsse» nnbekanutcn Erben hiemi!
kund gemacht:

(is dabe Ioliann iienaicic aus 3!enke die Klage
ivlgei! Ersitzung der anf Jerni i!enark>c vergrwährte»,
im hiesige» Gruudbuche l,«!, Pfalz '̂aibach Ob. ° Nr.
l."!4 verzeichneten Realität aiigeblacht. worüber zur
Verhandlung die ^agsahnng auf c>en 25>, November
d. I . flüh 9 Uhr vor dicscm Gerichte angeordnet
wurde.

Da ccr Anfenlhallsort dir Beklagten'diesem Gc»
richte unbekannt ist. so wurdc ih»e» Hcrr Franz O^ri»
in Obcrlaibach als Kurator aufgestellt, und sie weidl»
aufgefordert diesem Kurator von ihrem Aufciülialt
Nachricht und ihre allfälligcn Behelfe an die Hand
zn gebe», widrigens sie sich dte Folgen selbst znznschrei»
ben hätte».

K. l , Vcziiksamt Oberlaidach. als Gericht. am
>v Mai I«<^,

Z. 1434. (7.) Nr. .' l: '.! '.^.
E l e k u l ! v e N e a l i ! ä l e n ' l! i z i t a l i o n.

Von dem k. l . städt. dcleg, Bezirksgerichte Neu«
sladtl wird hiemit bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche» des Andreas Gramer von
Ncicheiiau die elckuliue Versteigerung der, dem Johann
Pcischauer von Unterlase gebörigen, «u>» Urb, ?lr, !>>
»«l^Grundbuch.Gut Steindruck! einkommenden Realität,
z»l Hereindlliigung der Fordcrnug pr, I5i7 fi. 5><» kr
öst, W. sammt Nebenverbindlichkeiten, bewilliget wor-
den, zu welchem Ende drei Tagsahungen, und zwar:

die erste auf de» ^N. August l ^ ^ l ,
« zweite,, « :;<>. Sepib. «
„ dritte « « 28. Okiob, »

jedesmal Vormittag vo» Ü liis 12 Uhr vor diesem Gc>
richte angeordnet werden.

Diese Nealität besteht aus Aeckcr», Weingärten,
Wiescn. dann Wohn« und Wiitlischnflögebäuoeu.

Dieselbe wurde am <!. November 1 WO auf !>">'>
ft, öst. W. gerichtlich geschäht, und wird bei der erste»
un0 zwcücu Veisleigerungsiagsatzung nur um occr
über diese» Schäßwenh. bei der dritten aber auch unter
demselben an deu Meistbietende» hintangcgebc» wtlreu.
Die ^,izilalio!ls > Bediügnissc, wonmch jeder îz>!»nt
c»! I!>^ Vaoinm zu erlege» hat, so wie das Schätzungs«
Protokoll und der Giundbnchscltralt könne» hieranno
eingesehen werde».

K. l, städt, beleg. Bczirksgencht Neustadt! am l l .
Juni 1863.

Z. 143.!). (3) Nr. 3»l«!7,
E d i k t .

Voni l . k. städt. delcg. Bezirksgerichte Neustadt!
wird liicmil bekannt gemacht:

Es sei über Ansuche» des Andreas Gramer
uo» Neichenau, durch Hru, Dr- Wenedik,er. als Zcs.
stonär de« Oeolg Kump. wegen vom Gegner Jakob
Stonilay. a!S Ersteher der Bergrealitäi z» Neubcrg,
Vcrg. »Nr. 2!» n<! Gottschee. auf Grund deö Meist-
botsvcitheilungserlenntiüsses vom l, März 18s!I, Z.
3',»21, nicht zugehaltener Zahlnng oder Dcposlüüing
des dem Georg Nump zugewiesenen, und nun an
den Gcluchsteller im Zessionöwege übergaugencn Mc,st»
botsveitl,e,ln»gsrestes pl. «Oft. 74 ' / , kr, öst. W,. die
Nelizitalion der genannten Weingaitcnrealität bcwiUigt,
und die Tagsahung hiezu auf ecu 17. August >
Vormittags '.» Uhr in der Gcrichlökanzlei mit dem
Anhange angeoidnet. daß hicl'ci sitse Nealität auch
unter dem Schäyungöwcrlhc wild hüüangcgebcn werden.

Das SchäyungSprolokoll u»d der Glu»dbuchöcl>
trakt können hiergerichl« eingesehen werden.

«. l. städt. dcleg. Bczirksgcl,chl Neustadll, am
25. Mai 18'.3,

Z. 143ll. ^!) N l . :'/'«!<!.
E z e k u t i o e R e a l i t ä t e n « L i z i l a t i o » .
Von dem k. l . stäot. dcleg. Bezirksgerichte Neu>

stadll wird hiemit bekaout gemacht:
Es sei über Ansuchen des Josef Schnrz ,>,„>„!'

von Nandia. die ckllnliue Versteigerung der dcm Io«
ha,m Mallintschüsch von Haseubelg gehöligci', m
Hasenbcrg gelegenen, û>> Neklf.'Nr. 52 nc! Eommcnda
Neustadt! einkommenden Nealität. zui Hcrciiibrmgnng
der ForderunH pi, 4»> ss, <! kr, öst. W. sammt Ne>
blnuerbindlichkeiten bewilliget worden, zn welchem
Ende drei Tagsatzungen, und zwar:

die elfte auf deu >. September i^<",
n zwtüc „ ^ 5>. Oktober «
« drille „ ^ 2. November

jedesmal Vormittag von !) bis 12 Uhr angeorenct
werden,

Diese Nealüät besteht auS Aeckcln. Nicsc«, Wal.
der», hubthciligen Weingärtc», Wohn- und W,rll>,
ichastsglbäilden. Dieselbe wuroc am 25, April !-,.,!.
Z, 3«»«!̂ , anf »^» ft, öst. W gerichtlich geschäht, u»b
wild bei d,l ersten und zireiten Verficigllungötagsaz'
z»"g nur um oder »der diese» Schäßwenh, dct der
dritten aber auch unter demselben an den Meistdie
tt,',den l'intangeaeben werden, Die l'izita<ion?°Beding

, . . » ^ -

niss,, wornach jrdcl l,'izilaut ei» 10°/„ V>id!iim z>>
slllgen l'at. so wie d.,Z Hchätzungsproll'koll und t l l
Güindl'uchscliralt lönnl» hicramtö eingcsehü! >undc!!>

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadt!, a"
17. Juni l « l ^ ,

Z. 1437, ^'.) Nr, ^ l " ^
E l c k ii t i v e N e a l i l ä t e n > l! i z i t a t i o ».
Vo« dem k, k, städt. deleg. Bezirksgerichte Neü'

stadtl wird hicmit bekannt gemacht:
Es sci liber Ansnchc» der Anna Masco», di'

cleküüuc Versteigcruug der dem Anton Slrune nchü"
ligs». in del lDrtschnfl Unteisorst gelegenen, .^u!' M '
Nl . 3,'l lul Ncilcubnrg einkommende» Nealität, z»l
Htleiüblingimg lcr Foidcriiüg pr. 7^7 ss, 5>0 kr. ô
W, sammt Ncbcnuelbiuolichkeiten bewilliget w o M
zn welchem Ende drei Tagsatznnge» »iid zwar:

die erste anf den 2. September Ittll,'.,
„ zweite« „ s>. Oktober ,,
« dritte « » 4. November

jedesmal Vormittag uo» !» bis 12 Uhr hicramls «"
geordnet werden,

Dlese Realität besteht aus einer Mehlmühle, Woh!
und Wirlhschaflsgcl'äuden und einem Acker. Diesel
wurde am 2, August !>!s>2 auf 1,'>75> fl, öst, s
gerichtlich geschäht, und wird bei der ersten und;n>^
ten Versicia/riingstagsahung nur um ober über dies»
Schätzwcrlh. l>el der dritten aber auch unter dciul^
den a» de» Meistbietenden hintangeg»bl» werül^
Die l,'!zitatio»s'Bedingnisse. wornach jeder l,'izi!<i'.U li>
><>"„ Vadium zu erlege» hat. so wie das Schäln»'^
Protokoll und der Grnndbuchsekirakt können hieran!!!
ciuglsche» wcrden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht Neustadtl. «s
'.".', Iüü i 1«'!3,

Z. 1438. (3) Nr. i<^

E l e k u l i u c R e a I i t ä l e ii < l' i z i t a t i o u . I
Von dem k. k. städt. dclcg. Pczirksgerichle Ns

stadll wird hiemil bekannt gemacht:
Es sei über Ansuche» der Apolouia, Marin »̂

Anna Icnitsch, die Relizitalion der von Franz V^
sche crftaiiden«!!, in der Ortschaft ileindorf gelegc«^
in, Grnndbuchc l„l Herrschaft Nnpcrlöbos !>«!> U>l''
Nr. 123 vorkommende» Nealität, wigcu »ichl sli>'>U^
^>,zill!lio»öbcoi»g»issc, bewilliget worde», z» w^Ich^
Enrc ole Taasaßimg auf dc» 7, September > ^,
BoiN'iltags von 10 bis l:^ Ubr <» dcr Am!öl»>^,
angcordult worden sci. Dicse Ncaülät bcs>sl)l ^"
Wohn- und Wirtschaftsgebäude». Aecknu und Wiesel

Dicscllie wmdc am 3 l . Mä>< !>-!<;<» auf »'>>'» st'
öst. W. gerichtlich geschäht, und wird auch »ut l^
Schätzungswerlbc an de» Mcistbietcxten l'intan^i!^
ben werde». Die ^izitatlousbedinguissc, wornach l'^,
i.',zi!ant c,n 1<»"„ Änrinm zu nlege,, yat. so w>/^'
Schätzunsssprotokoll und der Grundbuchserlrak! l ^
hieramls eiugcschen werde».

K, k. städt, deleg. Bezirlsaericht Neustadt!.""
! j , Juli l,^!3.

Z. 1443. (3) n, ,
E d i k t

Vo» dem k. k. Vczirksamlc Planina, als G » ^
wild hiemit bekaiutt gemacht:

Es sci über da« Ansuche» des Michael <
von Eclsach. gegen Anton Kasteliz von
wegen aus dcm Vergleiche vom 24. November l''',,
schuldigen 84 fi. ö. W. <, ,̂ <,, i» die clekuüoe ö<^.
lichc Versteigerung der. den» l,',rUcr,> gehörige», .,,
Grundbuchc Haasbcrg. im gerichtlich erhobene» S^>
zungswcrlhe uo» 710 ss. ö. W, . gcwiUigc! >„>° ^
Vornabme delstlbc» die erclut. Feilbictungslagsaß^.,,
auf den 5>, September, anf dc»3. Oktober u n d ^ . ^
«!, November I«s>3, jedesmal Vormütags um N ' ^ ,
»>it den, Anhange bestimmt wordc». daß die feiV z
tende Realität nur bci der letzten Feilbiciuug "" ,
nnlcr den, Schätzungswertbc an dc» MeiNI'ielc^
hlnlangegcbc» werde. »,

Das Schätznügöprotokoll. der Grundbuchs"'^,
uud die ^itationsbcoingmsse lönucn bci ricse"',7,^
lichte i» den gcwühulichcii Amlilstundcn ci»l>^"
werden. , „

K. k. Bezirksamt Planina, als Gericht, <""
Juni 1««,/,

Z. 1470. (7.) Nc. -'^"'
E d i k t . ^,,

Vom k. k. Bezirksamlc Kraluburg, als G " ^
wird im Nachhange zum Edikte vom 3". M " '^,.
,; >7.V,', I>cka,'nt gemacht, daß zu der i» der >̂ ' ,
üonssachc des Primus Snppan vo» Et, Gcoral'' ,̂,,
gni Johann Oblak vo» Vregg. s>,'l„. > ^ ' ^ '' „„^1
auf dc„ ^.'. c>. M. angeorduelcn erste» ^ " ^ , „ i ^
zur crekuliocn Feilbictuug der gegnerilcht». l"> ^ ,sc,>
bnchc Schrottcnihulu <̂!> Ulb,-Nr. >0 "orkon„»l> ^
Ncalüät sich keine Kauflustige» gemeldet h.'bc». ^^,
zu der anf dc„ 21. A»a.!,st> I . . angeordittle" «
tc» FeilbietungSlagsatzung gcschiincn wcrdcn w

Krainburg dl„ 2.'. Juli >


